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n und Schreien wect sie 

insten Morgensclaf. Sie fährt auf, es ist 
das Fenster auf, und ein neues Unglück ist 
Augenblick hat Peter, der Anstreicher, ein 
ıd das Fenster geht in Trümmer. Peter will 
tn, aber Marie, die sich gerade anzieht, ist 
‚, beeilen. — Auf der Treppe trifft sie den 
Miete erinnert. Viel zu spät kommt sie an 
m eleganten Lokal Fontainebleau. Auch mit 
teithofer, hat sie Pech. 
des Geldes, das er ihr 
Buch mit einem Los 
jei Peier ist inzwischen 
ichienen, um ihn um- 
glich, trotzdem, wie er 
kt. — Als Marie nach 
isterbreit und frühstückt. 
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ien alten Regenschirm 
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feinen. Peter, der das 
tn und beschließt, den 


Zeitungskiosk von Marie neu zu streihen. Aber auch das 
bringt Marie Pech, denn schon der erste Kunde verdirbt 
sich seinen Anzug an der frischen Farbe. — Peter, der 
sich in Marie verliebt hat, verabredet sich mit ihr für den 
Abend im Waldschlößchen. Maries Pech will es aber, daß 
sie hier Lilli mit ihrem neuen Kavalier treffen, die, während 
Peter ein Paar Würstchen für Marie holen will, ihm Vorwürfe 

macht. Marie sieht die beiden im heftigen Wort- 

wechsel und läuft heulend weg. Sie kann an ihr 

Glück nicht glauben. $ie landet in einem Ver- 

gnügungspark auf einem Karussell. Neben dem 

Kassierer steht Bonse, ein Mann von fragwürdigem 

Aussehen. Er beobachtet den Kassierer und wird 

selbst von einem Schutzmann beobachtet. Gerade 

will Bonse nach der Kasse greifen, da fliegt ihm 

etwas an die Stirn. Er taumelt zurück, dem Schutz- 

mann in die Arme. Es war der Glücksgott Maries, 

den sie vom Karussell aus weggeworfen hat. Es 

gibt einen Riesenkrah, aber Bonse, der das un- 

glückliche Gesicht Maries sieht, hilft 

ihr, und sie freunden sih an. — 

In einer Zeitung sieht Bonse die 

Ueberschrift, daß das Los Nr. 11033 

das ®roße Los gewonnen hat und 

macht eine Bemerkung, dab „unser- 

einer nie das Glück hat“. — Peter 

ist inzwischen vollkommen verzwei- 

felt und sucht überall 

nach Marie. Marie und 

Bonse gehen in ein 

Automatenrestaurant, 

und hier bekommt 

Bonse Streit mit drei 

Männern. Sie müssen 

fliehen; Marie nimınt 

Bonse mit in ihr Haus 

undgibtihmdenHaus- 

schlüssel, damit er sich, 

wenn die Männer weg 
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cd ernen ven Den Hausschlüssel soll er 
n ächsten Morgen zurückbringen. Die Männer 
mmen aber nach, Bonse klettert am Gerüst 
ch, geht in Maries Zimmer, die 
acon schläft, und legt sich auf ein 
Sofa. Am nächsten Morgen sieht 
Peter durch die Fensterscheibe in 
Er Zimmer einenMann, der sich 
‚wäscht, und ist wütend. — Bonse ist 
 weggegangen ohne eine Spur zu 
hinterlassen und ohne daß Marie 
Mesh, daß er in ihrem Zimmer ge- 
schlafen hat. DerPortier kommt und 
‚sagt Marie, dab sie das Zimmer 
räumen muß. Jetzt erscheint Bonse, 
_ um den Schlüssel zurückzubringen. 
Er sieht auf dem Tisch ein Los liegen 
und erkennt die Nummer - 
11033. Jetzt ist das Glück 
da. Bonse und Marie 
veranstalten ein grobes 
Festessen im Fontaine- 
bleau. Dort trifft Marie 
Lilli, wobei sich Maries 
Irrtum aufklärt. Bonse, 
‚der die Zusam- 
menhänge ver- 
‚steht, geht zu 
Peter und erklärt 
auch ihm alles, 
wasgeschehenist. 
Marie h r 


ziehen 
neues er 
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Lied 
von der Pechmarie 


aus dem Klagemann-Tonfilm „Pechmarie” 


Pechmarie, Pechmarie, 

niemals hast Du Glück. : 

Tag und Nacht 

leitet Dich 

ein Mißgescick. x 
Niemals geht Leid und Haß (@ 
an Dir vorbeı, 

und das Glück 

bricht wie Glas 

Dir in Deiner Hand entzwei, 
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Pechmarie, Pechmarie, 

hörst kein gutes Wort. 
Niemand küßt 

tröstend die 

Tränen Dir fort. 

Allen lacht Sonnenschein 

über der Stadt, 

und nur Du bleibst 

allein, 

weil man Dich vergessen hat. 


* 


Pechmarie, Pechmarie; ‘ 
wenn Du traurig bist, 

denk, daß kein 

Schmerz der Welt 

von Dauer. ist. 

Warte ein Weilchen noch 

und verzage nie, ; 

Eines Tages wird aus Dir 

auch noch eine Goldmarie. 
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